anziger 


Mittwoch, 1. Oktober. (Abend-Ausgabe.) 


Zeitung, 


EEE —— — —— — —— ſDW ::..... ˖ 

Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Jeſtellungen werden in der dition (Kett zaſſe No. 4 und auswärts bei allen . Poſt 

| M 813 Preis pro Serial 1% 15 Zr Auswärts 1 & 20 Pr — Inferate, pro Petit⸗Zelle 2 , ne — In 5. aerge — und Rud. Muff ee a 1873 
[3 


* 5. Ergler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


N 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. gegenüberſtehen, möglich zu machen — damit bei 
ö on 0 25 Der m Sek. been endlos verhandelten Eiſenbahnfragen endlich 
hat an den Deputirten des Departements Hérault, Bun — 1 rest re 5 5 
Rodez⸗Beénavent, einen Brief gerichtet, in welchem — ir En Han =" ar * ne 10 5 Ge dic 
derſelbe die revolutionäre Propaganda beklagt, welche vi gro 5 Bun a “eh "= N, u 
ſich Frankreichs bemächtigt habe. Wenn man ver⸗ e privaten Bestrebungen für Reformen im N 
uche, das Gefpenft eines Krieges und der Wieder⸗ bahnweſen aufgenommen und namentlich die wichtige 
berfieflung der Feudalrechte und des Zehntens her- Agitation des Handelsſtandes für die allgemeine Ein⸗ 
auf zu been en, fo ſel dies ein örigtes Urter. ne er lu aebradht hal — 
nehmen und unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 52 — diese — 8 4 a” 8 * Nat — 
geradezu unmöglich. Ueberhaupt verdienten ſolche Ar- d 25 ne Conftit j usſich 15 er r 3 N 5 
i gumente keine ernſthafte Erwiderung. Es ſei zu lüdlich 3 geh N 6 dr 925 10 . 
| boffen, daß ber geſunde Sinn der Bevölkerung dieſe 9 de a , eben de Juni d. g. 
untedlichen Umtriebe in richtiger Weiſe würdigen Wohl felten iſt die Errichtung einer ſtaatlichen 


werde. Man müſſe an die Hingebung aller ehrlichen Behörde, welche ſich fo direct und ausſchlie 
? glich mit der 
en der Gesel eg Fre Ordnung und Entwickelung wirthſchaftlicher Angelegen⸗ 
n leine ane i dee 8 fe heiten befhäftigen fol, wit fo ungetheiltem Vertrauen 
e 2 fen a / 5 25 le begrüßt worden, wie dieſes Reichseiſenbahnamt — 
3 e bedürfen meiner. Was die in auch von Denjenigen, welche fonft von der ſtaatlichen 
fo 'opaler Weiſe zu Stande gekommene Berjöhnuug Einmischung in wirihſchaftliche Dinge eher mehr 
ber Mitgliever des franzöſiſchen Könige hauſes an; Unordnung als mehr Ordnung erwarten. Freilich 
geht, fo ſagen Sie denjenigen, welche dieſen großen möge man ſich hinſichtlich der Thätigkeit dieſer neuen 
* — ee 1 engen hass — . 5. Behörde auch vor Illuſtonen hüten. Wenn beiſpiels⸗ 
uguſt vollzogen hat, zu dem einzigen Zwecke ger | weiſe dieſer Tage in verſchiedenen Zeitungen zu leſen 
ſchah, Frankreich den ihm zukommenden Rang, ſowie war, daß in Zukunft ſowohl die Tarife, wie auch 
Gedeiden, Ruhm und eee e i die Fahrpläne der deutſchen Eiſenbahnen in Form 
Rom, 30. Sept. Wie die „Dpinione” mitteilt, | eines einheitlichen Ganzen durch das Reichseiſen⸗ 
würde ſich das Miniſterium unverzüglich mit der] bahnamt feſtgeſtellt werden ſollen, fo erſcheint dies 
„Frage wegen der Wiedereröffnung des Parlamente] als eine Literarifhe Erfindung, die weder geſchick! 
| deſchäftigen; die gegenwärtige Seſſion dürfte wahr- noch ſchön iſt. Denn einmal würde eine ſolche Auf- 
ſcheinlich geſchloſſen und die neue am 18, oder 19.] gabe weit über die verfaſſungs⸗ und geſetzmäßige 
November eröffnet werden. — Die Cholera iſt über | Tompetenz von Reich und Reichseiſenbahnamt hin⸗ 
all, mit Ausnahme Neapels, im Abnehmen begriffen.] ausgehen, und andererſeits wäre auch mit einer fo 
London, 30. Sept. Das „Reuter'ſche Bureau“ übermäßigen Reglementirerei und Decretirerei den 
bringt eine telegraphiſche Meldung aus Newyorkſ Verkehrsintereſſen in der That ſehr ſchlecht gedient. 
von geſtern Abend, wonach das Vertrauen ſich mehr] Allenfalls möchte fie denjenigen „Praktikern“ € 
EL befefligte. Das von der Regierung neuerdings ein- fallen, welche nur an das allein glücklich machen ge 
geschlagene Berhalten fand allgemeine Billigung. — Staatseiſenbahnweſen glauben wollen. Wir meinen 
Auch in Chicago herrſchte wieder mehr Vertrauen.] aber, daß die Aufgabe des Reichs eiſenbahnamtes 
Drei Banken hatten ihre Zahlungen wieder aufge-| zum beſten Theile nicht ſowohl in einem einſeitigen 
nommen. — Bon der Handelskammer in Char-] Decretiven beſtehen wird — wozu die Artikel 41 bie 
leſton war das Erluchen an die Regierung gerich⸗47 der Reichs verfaſſung und das Reichsgeſetz vom 
jet worden, die Summe von 500,000 Dollars zur] 27. Juni d. J. auch nur ſchwache Handhaben bieten 
Erleichterung und Unterſtützung des Transports der] — als vielmehr, wie ſchon erwähnt, in einer Ver⸗ 
Eenteerträge zur Verfügung zu ſtellen. mittlung zwiſchen — mit ihren Anſchauungen ſich 
noch ſo nübe rkehrs betheiligte 
HE. Das Reichs- Giſenbahn⸗ Amt. ch fo ſchroff gegenüberſtehenden Verkehrsbetheiligten 


n bahn⸗Amt. und, Eiſenbabnverxwaltungen. Wenn einerſeite die 
Auf dem Gebiete des Eilſenbahnweſens wird 

neuerdings ſehr lebhaft gearbeitet; und das wurde 

allerdings Zeit, denn die „Eiſenbahnfragen“, oder f 
wie fie eben fo gut genannt werden können, die „Eifen- 
bahnklagen“ fiehen unter den großen wirthſchaftlichen 
Zeitfragen ſchon ſeit mehreren Jahren an einer der 
erſten Stellen. „Sie fehlen auf faſt keiner Tages ⸗ 
ordnung ber verſchiedenſten wirihſchaftlichen Congreſſe, 
kehren in größerer oder geringerer Breite in faft 
allen Handelskammerberichten wieder und haben 
bereits eine eigene Literatur von nicht geringem Um⸗ 
fange geſchaffen“ — heißt es in dem neueſten Jahres 
berichte der Danziger Kaufmannſchaft. 

Den weitaus ſehenden Reformbeſtrebungen der 
verſchledenen deu ſchen Handels vorſtäude und ihres 
Handelstages und den umgekehrt in vornehm eng 
begrenztem Cirkel ſich haltenden Verhandlungen des 
Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hat ſich nun 
eine rege Thätigkeit der ſtaatlichen Behörden hinzu⸗ 
geſellt. Sie wird es hoffentlich vermögen, die große 
Kluft zwiſchen dem Vielen, was die Vertreter der 
Verkehrsimereſſenten verlangen, und dem Wenigen, 
was die Bahnverwaltungen gewähren wollen, zu 
überbrücken und ein gemeinſames Wirken der beiden 
Parteien, welche ſich bis dahin fo unvermittelt ſchroff 
—— 33 EEE En © | TE 


Stadt⸗Theater. 

Wie viele Hoffnungen ſind ſchon an ein erſtes 
Debut als Agathe in Weber's „Freiſchütz“ ge⸗ 
kaüpft worden, wie viele haben ſich verwirklicht, 
wie viele ſind getäuſcht worden! Wie oft ſchon 
baben die heißen Bretter ein „Hangen und Bangen 
in ſchwebender Pein“ geſehen bei einer Bühnen ⸗ 
novize, die als Agathe zum erſten Male vor dae 
Lampenlicht trat! In den meiſten Fällen iſt es 
eben dieſe Rolle, welche die erſten Flügelſchläge 
eines jungen Geſangstalentes vor das Publikum 
bringt. Und, man muß geſtehen, die Wahl empfiehlt 
ſich nach mancher Seite hin. Dieſe zarte Mädchen⸗ 
geſtalt, von durchaus paſſtvem Charakter, mit einem 
entſchieden ausgeprägten Zuge zum Sentimentalen 
und Ahnunge vollen, verbirgt jehr glücklich die noch 
mangelnde dramatiſche Fertigkeit und die Erfahrung 
hat nicht ſelten gelehrt, daß die Schüchternheit einer 
ſungen Sängerin der Agathe beſſer ſteht, als einer 
vollkommen geübten Kraft, für welche die Gefahr 
nahe liegt, durch zu ſtarke Affecte dos einfache, ſinnige 
Bild zu verwiſchen und in eine Sphäre zu heben, 
die über den dichteriſchen und muſikaliſchen Vorwurf 
hinausreicht. Es iſt damit natürlich nicht gemeint, 
daß eine Agathe⸗Debutantin der dramatiſchen Vor. 
ſtudien ganz entbehren könne, aber das Maß der 
Bühnengeſchicklichkeit braucht nicht in ungewöhnlicher 
Weiſe ſich bemerkbar zu machen, wenn andere De 


nen“: ) „Das, was der Handelsſtand in zahlloſen 
Variationen von den Transportanſtalten verlangt 
hat, daß ſie Dienerinnen des Handels ſein ſollen, 
wird nie einſeitig eintreten; denn im freien Wirth- 
ſchaftsgetriebe iſt Niemand einſeitig Diener eines 

ndern. Aber ſie werden etwas Beſſeres, als Die⸗ 
nerinnen, ſie werden Mitintereſſentinnen des Verkehrs 
und der Production der Plätze und Landestheile, 
welche ſie verbinden. Die Leiſtungen eines Mit⸗ 
intereſſenten ſind beſſer, als ſelbſt die eines — nicht 
einfeitig dienenden — Lohnarbeiters, weil das eigene 
Intereſſe eine fo wirkſame Unterſtützung gebietet, 
daß der Gewinn und mit ihm die Tantieme des 


mation war aber in biefem Falle um fo unglück“ 

licher, als der Verfaſſer des Entwurfes, Regierungs⸗ 

rath Kräfft, als ehemaliger Obergütterverwalter der 

Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn mit der Praxis des 

Gütertransportes ſehr genau vertraut iſt und gegen 

ihn jener beliebte Einwand nicht wohl erhoben wer⸗ 

den kann. Die Eiſenbahnverwaltungen werden fortan 

nicht umhin können, die Beſchwerden und Anträge 

des verkehrsbetheiligten Publikums hinſichtlich ihrer 

Berechtigung und Ausführbarkeit etwas eingehender 

zu unterfuchen. Der Panzer ihrer ſachverſtändigen N 

ie hat ein Loch bekommen. 
ie die Zeitungen melden, iſt auf den 3. No⸗ 

vember eine außerordentliche Generalverſammlung 

des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen an⸗ 

beraumt worden; auf der Tagesordnung ſteht als 

einziger Gegenſtand das neue Betriebsreglement. Es 

iſt das um fo eifveulicher, als noch von der Tages⸗ 

ordnung der dieſer Tage in Heidelberg abgehaltenen 

General-Berfammlung des Vereins das „Deutſche 

Handelsblatt“ treffend bemerkte: „Viel Erbauliches 

finden wir nicht auf dem ungemein reichhaltigen 

Programme, das dem Speiſezettel mancher Reſtau⸗ 

rants gleicht: zahlloſe Nummern, aber leine, welche 

dem hungernden Magen etwas recht Herzhaftes in 

Ausſicht ſtellt.“ i 


Danzig, den 1. October: 

Der Kaiſer ſoll vor feiner Abreiſe nach Baden⸗ 
Baden die Ordre wegen Auflöfung des Landtags und 
Ausſchreibung der Neuwahlen unterzeichnet 
haben. Da beginnt denn jegt auch die Wahlbewegung 
in den verſchiedenen Provinzen mehr in Fluß zu 
kommen. Am 28. September fand in Halle eine 
zahlreich beſuchte Verſammlung der vereinigten 
liberalen Partei der Provinz Sachſen ſtatt, 
dei der die meiſten Wahlkreiſe theils durch ihre Ab⸗ 
geordneten, theils durch Vertrauensmänner vertreten 4 
waren. Von den Abgeordneten waren Lasker, 
v. Unruh, Pariſius, Wolter, Fritſch, Reinecke, Wölffel, 
Witte, Meyer, Pieſchel, Spielberg, Sombart, Bertog 
erſchienen, während von Roland, Struve, Richter, 
v. Bernuth u. A. Zuſtimmungsſchreiben eingelaufen 0 


waren. Die Verſammlung wurde zunächſt darüber einig, 


genügen, wenn ſte die Klagen und Anforderungen 
des „nicht ſachverſtändigen“ Publikums mit bewun⸗ 
dernswerther Gelaſſenheit von dem Panzer ihres 
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diejenigen Zeiträume, welche den Eiſendahuen auf gingen, der liberalen Partei wieder gewinnen helfen.“ 
Grund des Umſtandes zu Gute gerechnet werden, daß 5 
lung der Gewerkvereine zur Sprache, wobei 
Abg Wölffel erklärte, daß die Duncker ſchen Gemert- 
vereine nicht ſocialiſtiſch agitirten, ſondern z. B. im 
Wahlkreiſe Merſeburg⸗Querfurt ſtets tren zur 
liberalen Partei gehalten hätten. Die Verſammlung 
nur die practiſche Anwenduag des Art. 42 der beſchloz ferner einen gemeinſamen Wahlaufruf, 
Reichsverfaſſung, nach welchem „die deutſchen Eiſen⸗ welcher Unterſchriften aus allen Wablkreiſen der 
bahnen im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs wie Provinz tragen ſoll, zu erlaſſen und wählte ein 
ein einheitliches Netz verwaltet werden ſollen.“ Den- Comité, welches die Verbreitung des ufs uad 
noch hat ein Vertreter der Eiſenbahnen dieſe Ber die Beibringung der Unterſchriften 1c. c. Abernehmen 
ſtimmung des neuen Entwurfes mit Heftigkeit für joll. Es kamen hierauf die Verhältniſſe der ein⸗ 
„abſolut unaus führbar“ erklärt; „dieſelbe rühre zelnen Wahlkreiſe zur Sprache. Die Perſonenfrage 
offenbar von einer jedes Sachverſtändniſſes entbeh⸗ ſoll den Localcomité's der einzelnen Wahlkreiſe über ⸗ 
renden Hand her.“ Dieſe „ſachverſtändige“ Decla⸗ laſſen bleiben. Nach der allgemeinen Anſicht der 
e 2. en 27 1 8 5 Sachſen einem 
4) Volbewirthſchaſtliche Schriften von Dr. Otto der liberalen ache günſtigen Erfolg eutgegenſehen.— 
Michas I. Band. 1 — Handelskriſis — Für den nähften Sonntag find von Seiten der 
von 1857. Cenlral⸗Wahlausſchüſſe der nationallfberalen und 
—— ͤ ẽAuu.— 


mit Beſtimmtheit berechnen, wann ein Gut in die 
Hände des Empfängers kommen muß. Die Beſeiti⸗ 


nicht ſelten über das billige und mögliche Maß weit 
cht . zung der „verſteckten Lieferfriſten“ iſt im Grunde 


hinausgehen. Die Verhandlungen und Reſolutionen 
des voriährigen Deutſchen Handelstages geben 
davon ein Zeugniß. Beide Stimmungen ſind 
augenſcheinlich der Art, daß ſie ſich immer mehr 
verſchärfen müſſen, und ſchließlich kommt die Sache 
darauf hinaus, daß die Eiſenbahnen thun, als ol 
aller Verkehr eigentlich nur ihretwegen da wäre, 
während die Vertreter des Handelsſtandes nicht oft 
und laut genung hervorheben können, daß die Eiſen⸗ 
bahnen nichts anderes ſein ſollen als „Dienerinnen 
des Handels.“ Wenn aber die erſtere Meinung 
falſch iſt, fo iſt es die andere nicht minder; und ſehr 
treffend ſagt Otto Michaelis in feinem ausgezeich⸗ 
neten Aufſatze „Die Differentialtarife der Eifenbab- 
KP Aa ĩ˙ A N TENSUAIRENUT  E 


rü —— — 
Routine noch nicht nachzurühmen. Die Stimmmittel Herrſcherbeſuch von unferer Bevöllerung entgegen ⸗ 
an ſich find ſehr beachtenswerth, aber ihre Verwen- gebracht worden, als dieſem, des durch die Macht 
dung zum Kunſtgeſange zeigt ſich noch zu wenig — 
zebildet. Die mangelhafte Ausſprache verhindert 
2 Theil ein edles, ausdrucksvolles Gepräge des drängten Königs von Italien. Das herzliche Jutereſſe 


tantismus zur Künſtlerſchaft führt. Die Stimme 
beſitzt jugendlichen Schmelz und ein anmuthendes 
liebliches Colorit, aber zu wenig Jutenſtvität und 
Fülle, um die höher gehenden Wogen des Gefühls 
in der Geſa ne“ „Wie nahte mir der Schlum⸗ 
mer!“ in ein zrer tiefer berührenden Weiſe 
zum Ausbru bringen. Die ganze Ton⸗ 
ebung iſt z. ee en miniature gehalten, es 
ehlen die Steigerungen, die kräftigen Züge des 
leidenſchaftlichen Affectes, der in verſchiedenen 
Momenten dieſer Scene, ganz beſonders in dem 
jubelnden Schlußallegro: „All, meine Pulſe ſchlagen“ 
zum Durchbruch kommen muß. Frl. v. Schwan⸗ 
bach ſcheint mit Vorliebe das piano cultivirt zu 
haben und in der That ſtanden die zarten Stellen, 
wie das Gebet: „Leiſe, leiſe, fromme Weiſe“ und die 
Cavatine: „Und ob die Wolke fie verhülle“, in 
welcher ſpeziell die weiche Behandlung des hohen 
Regiſters recht wohlthuend wirkte, der im Allgemeinen 
mit Sorgfalt gebildeten Stimme ſehr gut, während 
überall da die Wünſche unerfüllt blieben, wo Fülle 
und Energie des Klanges der Muſik eine ent- 
ſprechende Beleuchtung zu geben hatte. So war 
das Wirken der Sängerin in dem Terzett des 
zweiten Mctes von zu geringer Färbung und es trat 
der Fall ein, daß das ſecundireade Aennchen, bei der 
Sicherheit und Tonfeſtigkeit des Frl. Göttling, 
entſchieden dominirte, was doch wohl kaum in Webers 


fremd war und daß er ſie erſt hier einſtudiren gemeinsame Sache, welche dieſen Bund herbeiführte, 


zur vollen Wirkung das Dämoniſche, Un- fondern ebenfo find es die Feinde unferer Feinde, 
heimliche, was bei dieſem Wüſtling in keäftisſtem Und mit dem Haß und Fluch, mit welchem dieſelben 
Realismus in den Vordergrund treten muß. Die das deutſche Reich, feine Kaiſer und Kanzler ehren, 
Wildheit des Trinkliedes, bei dem Hrn. Schmidt iſt fein anderer energiſcher und reichlicher bebucht, 
das hohe Fis etwas unbequem war, konnte ein- als jener gekrönte „Kirchenräuber, Tempelſchänder 
ſchneidender markirt werden. Die Arie rundete ſich, und Kerkermeiſter“. : f 

auch in dem ſchwierigen Paſſagentheil, gut ab und Seine Perſon erweckte vordem Überwiegend 
war eine wackere Leiſtung des gern gehörten Baffiften. | nur eine Art von Neugierde, derjenigen verwandt, 


Hovemann (Cunc) und Winkelmann (Kilian) Nasr-ed⸗Din, feiner Zeit entgegen brachte. Auch um 
am die Vorſtellung wohl verdient. Die ſceniſchen den realen Victor Emanuel hatte die mythenbildende 


machen, dem Ungeheuer eine Feder zu rauben l immer beſonders eifrigen und das Außer⸗ 


dingungen zur Erfüllung kommen, welche für den Abficht gelegen hat. Die ſchöne, reine Textausſprache bevor es ſichtbar war. . ordentlichſte leitenden Wiener Journale hatten in der 
Erfolg der Agathe hauptſächlich entſcheideud find, | beim Geſange iſt eine ſehr lobenswerthe Eigenſchaft 5 letzten Zeit dann noch das Ihrige geihan, jenes 
nämlich vor allen Dingen ein ſchönes, modu⸗ des Frl. v. Schwanbach. Es werden fernere Lei⸗ np Aus Berlin. groteske Bild zu vollenden, welches der Menge als das 


29. September. rechte Portrait des italieniſchen Königs gelten mußte. 

Einen Tag früher, als es anfangs beſtimmt Vieles von dieſen legendariſchen Vorſtellungen 
war, hat der Gaſt Berlin verlaſſen, welcher dieſe hat für die Berliner die vergangene Woche zerfirent. 
Septemberwoche zu einer kaum minder denkwürdigen Mancherlei neue Züge aber bat die Beobachtung 
gemacht hat, als es die zweite deſſelben Monats im der Wirklichkeit dafür auch ſenem Bilde hinzufügen 
vorigen Jahr durch den Drei⸗Kaiſerbeſuch in unſerer können, die es noch eigenartiger und charakteriſtiſcher 
Hauptſtadt wurde. erſcheinen laſſen. Man konnte es dieſer unterjegten, 
Lebhaftere Sympathien find nie zuvor einem zedrungenen, kraftvollen Geſtalt, dieſem feltfam ge⸗ 


ſtungen der jungen Sängerin abzuwarten ſein, zur 
weiteren Begründung eines Urtheils über fie. Das 
Publikum zeigte ſich ſehr freundlich und ließ es an 
Ermunterungen, namentlich nach der Soloſcene, nicht 
fehlen. — Der Routine des Fil. Göttling iſt be⸗ 
reits gedacht. Sie ſang beide Arien ſehr wirkſam 
und gehoben durch ein munteres, ſicher ausgeprägtes 
Spiel. Dem Max des Herrn Dunovsky iſt dieſe 


lationsfähiges Stimmorgan, das durch Adel 
des Klanges und durch ſeelenvollen Ausdruck ſym⸗ 
pathiſch wirkt. Nach einem erſten Verſuche, den 
Fräul. v. Schwanbach als Agathe machte, läßt ſich 
unmöglich vorherſehen, in wie weit es der jungen 
Dame glücken wird, den von ihr gewählten Beruf 
für das dramatiſche Geſangsfach auszufüllen. Noch 
bat fie die Brücke zu überſchreiten, die vom Dilet- 


rtſchrittspartei 


1g. M 
tſonalliberaler 


ozeßverfahren u. |. w. in Ausſicht genommen ſind. 
an iſt der Meinung, 
Dauer 
weil 


es Tea 


r Zwietracht“ ſoll nämlich in den Simultanſchulen 
le e und doch weiß Jeder, der beide 
von Schulen kennen gelernt daß 


chtun hi: berögefinnten und die Neigung zu 

ſem Frieden mit ins Leben nehmen. 
ders er in kleineren Orten, in denen 
ſionell getrennte Schulen exiſtiren, giebt fich 


e keligibſe Hader ſchon bei den Schlern nicht 


EL 


icht.“ Ja dem Zerrbilde der Religion, welches 
nter der Herrſchaft der Herren im Laufe der Jahr 
imberte entſtanden if. Man ſieht, die Geiſtlichen 
erns haben Manches von der Sprache der 
iten, die ja auch letzt dort noch nicht ganz ent⸗ 
nt find, gelernt. a 
Wenn der Brief des Grafen von Chambord, 
u derſelbe an ſeinem 53. Geburtstage an einen 
mlich unbedeutenden Deputirten erlaſſen hat, ſchon 
8 Manifeft iſt, das mit fo großen: Geſchrei in 
ieſicht geſtellt wurde, ſo wird feine Wirkung in 
rankreſch wohl nicht ſonderlich groß fein, denn 


Einladungen an eine Anzahl von verbreitet (ſtehe ui! 
wteauensmännern aus allen Wahlkreiſen der — Das „I 


. i | 
Pr geilen, bie Schüler der verſch edenen Con⸗ fein 
onen rieden mit einander leben und bie 


n er 


ebats“ klagt nicht ohne Grund, 


aufzuſtellen wagen darf: Wiederher⸗ 
Amacht ſeines Prinzips, 


Thötig⸗ 
er ger Linie beſchäftiger F ; 
ein neuen Bormundſchaftsorduung wird 
zweifellos zu den erſten wichtigſten Vorlagen der 
nächſten preußiſchen Landtagsſeſſion gehören. De 
Entwurf eniſpricht, wie von keiner Seite beſtritten 
wird, einem dringenden Bedürfniß; gleichwohl 
lauben diejenigen Stimmen, welche mit feinem 
eitenden Principe nicht übereinſtimmten, daß der⸗ 


1 


General⸗Poſtdirector hat ſelne Amtswohnung be⸗ 
Bogen die volle Benutzung des Gebäudes wird ſich 
is Ende dieſes Jahres verzögern. 

— Wie die „Wſtfäl. Z.“ erfährt, iſt in dieſen Tagen 
ſeltens der Regierung eine Aufforderung an ſämmt⸗ 
liche Schulinſpektoren ergangen, den Lehrern ihres 
Bezirks Mittheilung zu machen, daß für Aegypten 
zwei bewährte Volksſchullehrer geſucht werden, 
welche in Cairo Schulen nach preußiſchem Muſter 
einrichten ſollen. Außer tüchtiger Fachbildung wird 
von denſelben verlangt, daß ſie die Befähigung haben, 
ſich des Franzöſiſchen als Unterrichteſprache zu bes 


Enten 


und für die andere über 3000 Thlr. zugeſichert werden. 
Zur Deckung der Reiſekoſten wird außerdem eine 
hinreichende Summe bewilligt. 

— Die Canaliſirungs⸗Arbeiten zum 3. 
Radialſyſtem haben begonnen. Die Anzahl der be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter, ſowie die Maſſen des bereits 
angefahrenen Materials laſſen darauf ſchließen, daß 
man noch in dieſem Herbſt den Bau dieſer Pump⸗ 
ſtation anſehnlich zu fördern gedenkt. — In Bezug 
auf das 2. Radialſyſtem bemerkt die „B. B.-Z.“, 
daß davon vor Vollendung des jetzt in Angriff ge⸗ 
nommenen um ſo weniger die Rede ſein könne, als 
die Genehmigung dazu fehlt und viele Stadtver⸗ 
ordnete dieſe davon abhängig machen, ob das 3. 
Syſtem den Erwartungen entſprechen wird oder 
nicht. Im Uebrigen ſind ſelbſt zur Ausführung des 
3. Radlalſyſtems die Mittel immer noch nicht vor⸗ 
handen, denn es fehlt noch jede Aeußerung des 
Magiſtrats darüber, wie und auf welche Weiſe die 
zu dieſem Zwecke in Ausſicht genommene Anleihe 
bewerkſtelligt werden ſoll. 

* Die geſtrige Notiz über die Befreiung der 
Vereinsbank Quiſtorp u. Co. aus ihren ſchwebenden 
Berlegenheiten präclſirt der „B. C.⸗C.“ heute dahin, 
daß der Preußiſchen Bank eine Anzahl anderer Kräfte 
von zum Theil völlig privatem Charakter beigetreten 
iſt. Dieſe Grubpe büche, ſobald die Unterhandlunger 
zum endgiltigen Abſchluſſe gelaugt find, die end⸗ 
liche Regulirung der Art in die Hand nehmen, daß 
ſte ein Comte, welches ſich aus der Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft, der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, ſowie der 
Herren v. Bleichröder und Herm. Geber zuſammen⸗ 
ſetzen würde, mit den nöthigen Schritten betraute. 

— Der Prinz und die Prinzeſſin Carl haben 
ihre Reife nach Ober⸗Italien angetreten. — Nach den 
neueſten Meldungen wird Fürſt Bis marck, wenn 
nicht beſondere Verhältniſſe feine Anweſenheit früher 
erheiſchen follien, erſt in der zweiten Hälfte des De⸗ 
zember hierher zurückkehren. (Nach einer Karlsruhe; 
Nachricht würde der Fürſt Mitte dieſes Monats den 
Kaiſer beim Beſuch des Wiener Hofes begleiten und 
die Reife dorthin direct von Varzin antreten.) 

— Der erfte Präſident des Obertribunals, v. Uhden, 
iſt auf feinen Antrag von dem Vorſitz im Dis cipli⸗ 
narhofe für nichtrichterliche Beamte entbunden worden. 
Als ſein Nachfolger in dieſen Functionen wird der Prä⸗ 
ſident v. Ingersleben genannt. { 

Poſen, 30. Sept. Der Oberpräſident der 
Provinz Poſen hat, dem Vernehmen nach, den Erz⸗ 
biſchof Ledochowski davon benachrichtigt, daß die 
Regierung die Privat⸗Religionsſchulen, deren 
Beſuch den Schülern der höheren Lehranſtalten von 
letzt ab verboten iſt, ſchließen und gegen die an den⸗ 
ſelben von dem Erzbiſchof angeſtellten Geiſtlichen 
zwangsweiſe vorgehen werde. — Die „Oſtd. Z.“ 
ergänzt ihre geſtrige Mittheilung betreffend die gegen 
den Erzbiſchof eingeleitete Temporaltenſperre dahin, 
daß die darauf bezügliche Verfügung des Cultus 
miniſters ſich nur auf die Jahrescompetenz von 
12,000 Thlın. beziehe. 

Aus Anclam, 28. September, wird der „Germ.“ 
mitgetheilt: „Ach Freitag Abend erſchien im Auftrage 
des Landraths der Polizeicommiſſar bei dem (ohne 
Anzeige beim Obe präſidenten angeſtellten) Pfarrer 
Stephan, um ihm bie Kirchenbücher und das Kirchen 
ſiegel abzunehmen. Der Pfarrer hatte die Weiſung, 
diefe Gegenſtände, weil rein kirchliches Eigenthum, 
nur der Gewalt weichend auszuliefern. Der Polizei⸗ 
[Commiſſar nahm demzufolge Hrn. Stephan die 
unt 
fiegel an fich. Ueber den Verlauf dieſer Procebur 
wurde vom Commiſſarius ein Protocol abgefaßt, 
in das auch der Pfarrer ſeinen entſchiedenen Proteſt 
gegen die gewaltſame Wegnahme der Matrikelbücher 
und des Kircheuſiegels, die rein kirchliches Eigenthum 
ſeien, aufnehmen ließ. Für den 29, iſt Hr. Stephan 


d, wie verlautet, bis zu ſeiner Reiſe nach Wien 
in Baden⸗Baden und Mainau verweilen und dürfte 
die Abreiſe nach Wien zwiſchen dem 15. und 17. 
October direct von hier aus erfolgen. 

Kaſſel, 30. Septbr. Gegen den wegen Miß. 
brauchs der Kanzel verurtheilten Pfarrer Witzel ift 
vom hieſigen Conſiſtorium die Amtsſuspenſion ver⸗ 


fügt worden. 
Frankreich. 
Paris, 29. Sept. Gambetta hat am Sonn⸗ 
abend in Schloß Septefonds bei Périgueux eine Ans 
zahl Perſonen aus den benachbarten Departements 


e Auszug, den das officidie Telegr phenbureauf dienen. Die Bedingungen binſichtlich des Gehalts empfangen, die ihm ihren Beſuch zu machen gekom⸗ 
PPP 


men waren. Derſelbe ſprach feine Ueberzeugung bei 


el aus dex Taſche, öffnete Spind und Put: Poß Arne . 
ſahm die drei Matrikelbücher und das Kirchen [denem Werthe im Einzelbetrage bid ıu 


aller Ausgänge, des Gartens und Parks beſtellt. 2 


Der Marſchall nahm fogleich von feinen Gemädern 
Beſit; er ſchien ſehr uledergeſchlagen zu fein und 
begab ſich ſpät zur Ruhe. 

— Der Marſchall⸗Präſident Mac Mahon 
hat heute Nachmittag den deutſchen Botſchafter, 
Grafen v. Arnim, empfangen und wird heute Abend 
nach Bourges und Nevers abreiſen. (W. T.) 

Belgien. 

Lüttich, 29. Sept. Das „Journal de Lidge“ 
erklärt der „Etoile belge“ gegenüber die Nachricht 
von dem bevorſtehenden Eintreffen des Grafen 
Chambord auf Schloß Gesves für unbegründet. 

Spanien. ; 

Madrid, 29. Sept. Ein geſtern von er 
Linken der Cortes erlaffenes politiſches Manifeft 
wurde unmittelbar nach ſeinem Erſcheinen eonfiseirt. 
— Geſtern fand eine Verſammlung der Radicalen 
bei Monteſimos ſtatt; die Partei der Conſtitutionellen 
tritt heute bei Serrano zu einer Berathung zu⸗ 
ſammen. — Das 4. Bataillon der Freiwilligen von 
Barcelona iſt auf Befehl der Regierung aufgelöſt 
worden. (W. T.) 

Norwegen. 

Chriſtiania, 28. Sepibr. Als die deutſche 
Flotte neulich hier zum Beſuch war, wurden zwei 
kranke Matroſen bei ber Abfahrt derſelben hier 
in der Stadt zurückgelaſſen. Einer derſelben ſtarb 
vor einiger Zeit und wurde unter allgemeiner Betbei- 
ligung ver biefigen Deutſchen und mit militäriſchen 
Ehren begraben. Die beiden Militärärzte Dr. Bacher 
und Dr. Antum, die den Kranken unter Behandlung 
gehabt, batten Alles gethan, um dieſem Armen, der 
weit von ſeinem Vaterlande den letzten Hauch aus⸗ 
athmete, eine würdige und feierliche Beſtattung zu 
Theil werden zu laſſen. 


Danzig, den 1. October. 

* Die Aufſtellung der Urmählerliften für dig 
Abgeorbuetenwahl wird bier in nächſter Zeit been⸗ 

in. Die Stadt wird auf Grund der Seelen⸗ 
zahl nach der Volkszählung von 1871 in 58 Urwabl⸗ 
bezirke (inel. 2 Militärwahlbezirke) getheilt, weiche 
322 Wah männer zu wählen haben. 

* Nach einer Bekanntmachung des Magiftrats 
fleht ſich derſelbe gendtbigt, von heute ab bis auf 
Weiteres jede Nacht von 10 Uhr Abends bis 
6 Uhr Morgens das Waſſer der Waſſerleitang 
abzufperren. Die Bewohner der Stadt müſſen 
ſich daher vor 10 Uhr Abends mit dem Bedarf an 
Waſſer für die Nacht verſehen. 

— Von den philoſophiſchen Facultäten einzelner 
Univerſitäten iſt beantragt worden, daß die Beſtimmun⸗ 
gen aufgeboben werden möchten, wonach die Bewerber 
um die piloſophiſche Doctorwürde in Fallen 
der Zulaſſung des Gebrauchs der deutſchen Sprache bei 
Differtotionen und Dieputationen einer Prüfung im 
Lateiniſchen durch mündliche N einer 
Stelle aus einem der römiſchen Klaſſiker zu unterwerfen 
ſind. Der Cultusminiſter hat dieſen Back abgelehnt, 
„da das Maß der an die Bewerber um bie octorwürde 
in Betreff der Kenntniß der alten Sprachen 8 

orberungem ein fo beſcheidenes iſt, daß es mit gutem 
ug als ein unerläßliches bezeichnet werden darf. 

* Der Oberkirchenrath bat in einer Verfügung an 
die Conſiſtorien die Erwartung 9 daß die 
Neubildung der Gemeinde⸗Kirchenräthe zeitig genug er⸗ 
folgen werde, um den Zuſammentritt der Kreis⸗ 
ſongden noch im Laufe dieſes Jabres zu em 

ichen. 
et Anordnung des K. General: Poſt ; Amts 
werden vom 1. October d J. ab die bei dem deen 
f & eingehenden Pädereien mit 


bisher 5 


re ins Haus 
ebübr 


denienigen 


579. 

* (Polizeiliches) Geſtern wurde am Altſt. 
Graben der Handler eddig aus Kladau — — 
als er dort 10 Scheffel Kartoffeln, die er auf feiner 
Fahrt nach der Stadt vom Felde des Beſitzers Strobel 
zu Beſendorf, in der Nacht geſtohlen hatte, verkaufte. 
Der Veſtohlene war der Spur bis hierher gefolgt und 
bat fein Eſgentbum zurückerbalten. — Ferner wurde ein 
Arbeiter der Gammiſchen Seifenſiederei und deſſen Frau 
verhaftet, weil ſie bei ihrer Arbelt Seifen und Licht ge⸗ 
ſtohlen und davon theilweiſe zu ihren bei Marien⸗ 
burg wobnenden Eltern geſchafft baben. — Eine goldene 
Bruſtnadel, welche wabrſcheinlich Baltes worden {ft, 
Ian, vom ee im Criminal⸗Polizei⸗Bureau abs 

erden, 
el In Gr. Lichtenau bei Neuteich ſcheint die 


— — — —— | ManscmEE — 
nittenen Kopf, welchem die Formen, der Blick der] ſchaft zu Geſicht belommen. — Das „ewig We b⸗] dieſer Gelegenheit dahin aus, das das Königthum reg 1 Hude en Mae 06 
liche“ konnte dem Könige nur in der gebräuch⸗] unter dem Grafen von Chambord, welches ganz] ſind ſeit 3 Tagen weder neue Erkrankungen m 


hnurbartes etwas eigenthümlich Wildes und Ver⸗ 
enes giebt, — man konnte es der ganzen Er⸗ 
einung des Königs ſchon bei ſeinem erſten Her⸗ 
streten aus dem prächtigen Salonwagen auf den 
on des Görlitzer 3 und bei feiner 
datiſchen unceremoniellen 
erwartenden Kaiſer und den Prinzen anſehen, 
der Gift keiner von denen ſei, welche es lieben, 
vom Ceremoniell der Höfe die Lebensregel vor⸗ 
teiben zu laſſen. Er ficht aus wie ein Jäger und 
e ein Soldat; aber er ſchien verdorben bazu, den 
hten Acteur in den großen leeren und feierliche 
mpte, Hof und Staats actionen zu ſpielen, in wel⸗ 
n manches gekrönte Haupt in neuer und alter Zeit 
ne höchſte Befriedigung gefunden hat 
Aus dieſen Neigungen und jenen Antipathien 
lte er feinem kaiſerlichen Gaſtfreund durchaus kein 
hl gemacht. Gewöhnt an jene echt gaſtliche Höf⸗ 
keit, welche dem Beſuch (nicht die Regel des 
enen Hofes und Hauſes auferlegt, ſondern ſich die 
die Dauer des Aufenthalts giltige und von des 
deren Sinnes und Lebensart dietiren läßt, hat 
n am Berliner Hof das ganze Programm der Zeit⸗ 
theilung und das Repertoire der Feſtlichkeiten zu des 
chers Ehren und Luft, jenem Sinne entſprechend, 
worfen. In Folge deſſen haben ſich jene Feſtlich⸗ 
en nicht entfernt fo glänzend geſtaltet, als es 
fi der Fall bei ähnlich außerordentlichen Gelegen ⸗ 
ten an großen Gabe vr 8 der Fall zu ſein 


he und die Ungeheuerlichkeit des Knebel⸗ und 


igt. Abweſenheit der Kalſerin von Berlin 


1 mehr eg Charakter zu geben. 
a 


e gefammte weibliche 


»tchterte es, der Aufnahme des Gaſtes einen gleih- | F 


lichen Form der Damen des 


Ballets vorge⸗ 
führt werden. Nie zuvor hat 


ſich eine Ber⸗ 


liner Woche eines balletreicheren Repertoires zu rühmen] reichs entſchieden z rückgewieſen werde. 
Was hätte man werde aber jede 


gehabt, wie die eben abgelaufene. 


zweifellos eine Herr ſchaft der Priefter und des Adels 
herbeiführen würde, von der Bevölkerung Frank⸗ 
Vor Allem 
revolutionäre Bewegung verabſcheut, 


dem Gaſt ſonſt auch an theatraliſchen Genüſſen zu] die aus einer Wied erherſtellung der monarchiſchen 


egrüßung mit dem] bieten vermögen? Schwerlich dürfte die deutſche 5 möchte 
Komödie oder das deutſche Trauerſpiel für den] wo 


der Sprache Göthe's ebenſo Kundigen wie A. 
Dumas fils beſondere Reize gehabt haben. 
unſere Oper iſt heute im Allgemeinen 

ſo wenig im Stande, dem Muſtkliebenden Freude zu 
gewähren, als den Gleichgiltigen (und der hohe Gaſt 


acht zu erobern und zu unterwerfen. 


herzlich begrüßt und in nicht geringerer Gala und 
decolletirten Roben Seitens des Publikums empfangen, 


Taglioni's: „Thea, die Blumenfee“. 
Dienftag angefagte Galaoper, zu welcher der Ein⸗ 


Und] (Die „Ag. 9 
eben⸗ſtammt, erklärt, daß der Text der Rede Gambetta's 


die letztere ſein, welche ſie 
e, hervorgehen könnte und die nach den Worten 
Thiere’ mehr als jede andere zu fürchten fein würde. 
Havas“, von welcher dieſe Mittbeilung 


noch der Beſtätigung bedürfe. 
Paris hat den Grafen von 


— Der Graf von 
hambord aus Anlaß 


— — entſchieden zu denſelben) ihrer freundlichen] des Geburtstags des letzteren telegraphiſch beglück⸗ 


wünſcht. — Der Präfident Mac Mahon empfängt 


Am Abend des Ankunftsinges erſchien der Köulg] morgen den neuen türkiſchen Geſandten zur Ueber 
bereits, ob auch incognito, darum nicht weniger] reichung feiner Creditive in beſonderer Audienz. — 


Das Journal „Pays“ iſt des jetzigen Proviſoriums 


nicht weniger weißen Cravatten, ſchwarzen Fracks und] müde und ſpricht ſich für definitive dauernde Conſti⸗ 


tuirung der Republik aus. Letztere könne jedoch nur 


im Operuhauſe zu dem kleinen hübſchen Ballet] von einer beſonders dazu erwählten conſtituirenden 
Die am] Berſammlung geſchaffen werden. W. T) 


— Marſchall Bazaine iſt aus Verſailles nach 


tritt nur durch „Gnadenwahl“ in der Form könig⸗ ſeiner neuen Reſidenz in Trianon gebracht. Als 
licher oder general⸗intendautlicher Einladung, nicht der Oberſt Luccioni, der von da zurückkam, ihm 


durch ſchnödes Geld, erworben werden konnte, dieſe 
Oper, als ſolche beſtand nur aus dem 2. Act des 
Meyerbeer'ſchen „Feldlagers in Schleſien“, 
welches in der Hauptſache auch nicht viel anders iſt, 
als eine Folge von militäriſchen Exercitien und 
Evolutionen in den Uniformen der Armeen des großen 


gegen 7 Uhr mittheilte, daß Alles zur Ueberſiedelung 
bereit ſei, konnte der Marſchall ſeine Bewegung nicht 
verbergen. Er ordnete ſeine Papiere, ertheilte die 
nöthigen Weifungen wegen feiner Effecten und be⸗ 
fileg hierauf mit feinem Adjutanten und Oberſt 
Luccioni ein feiner am Gartenthor harrendes Coups. 


riedrich, vom Exerclerplatz auf die Bretter des Der Marſchall fuhr durch die Dunkelheit gegen die 
Opernhauſes verlegt und mit ber pompöſen rauſchend Neugier der Vorübergehenden geſchützt ſeiner neuen 


Todesfälle vorgekommen und zur Zeit nur noch zw 
Kranke in rare: 

44 Aus der Provinz, 30. September. Als 
Ergänzung Ihrer Nachricht Über die Maßnahmen 
der Regierung gegenüber dem Biſchof von Enlm 
kann ich Ihnen mittheilen, daß die Domherren 
in Pelplin vom 1. k. M. ab ihr Gehalt direct aus 
der Staatskaſſe erheben und zu dieſem Zwecke die 
betreffenden Quittungen der Königl. Kegierunge- 
Haupt⸗Kaſſe in Marienwerder einſenden müſſen. 
Bisher wurde die desfallſige Summe von der ger 
nannten Kaſſe der domcapitulariſchen Kaffe in 
Pelplin überwieſen, welche die Empfangsberechtigten 
befriedſigte. — Was die dem Clerikal⸗Seminar in 
Pelplin entzogene ſtaatliche Subvention anbelangt, 
o iſt man in den davon betroffenen Kreiſen der 
Anſicht, daß dieſe Maßregel allein das Fortbeſtehen 
der gedachten Anſtalt einſtweilen nicht gefährden 
würde, obwohl die desfallſige Summe (5800 Thlr.) 
nicht ganz unbedeutend if. Es find in früheren 
Zeiten beträchtliche Erſparniſſe gemacht worden, 
welche neben dem Ertrage eines dem Seminar ge⸗ 
hörigen Vor werks die erforderlichen Mittel noch für 
längere Zeit gewähren würden. Indeſſen verhehlt 
man ſich nicht, daß die Regierung, wenn die jet 
getroffene Maßregel erfolglos bleiben follte, zu 
andern Mitteln event. zur Schließung der qu. Auftalt 
ſchreiten werde. 

Marienwerder, 29. Sept. Das biefige Oymnaſium 
war, wie das diesjährige jetzt ausgegebene Programm 
beſagt, während des Sommerſemeſters von 
darunter 153 von hier, 133 von auswärts beſucht. 


Dazu kamen noch 44 Schüler der Vorbereitungsklaſſe, 


BT 
. 


ſelbſt in Straßenkämpfen zu erkennen. Die] ſelbe im Landtage manchem Widerſpruch b iogert bis 30 7 1 9r und e) für Wadete über 30 ee 2 Ge 
chen Biſchöfe aber finden in der confeſſtonellen] werde. — Das neue Gebäude — 9 Reiches 68 au den Termin auf der neee S a eae Le bebe Ir on She | 
ennung „iene Ordnung der Schule, welche den [neral⸗Poſtamts in der Leipziger Straße wird um ſich „wegen fortgeſetzter Amtshandlungen“ zu] der Schkeeſpig Hate ln 1 
fäpen der Vernunft (0, der Baalgkeit. derjallmätig feiner Befimmung übergeben. Die Die] rum. 29. Stpibr. Der deniſche Raifer |Daurtpenien. en SRodagont» Mobiliar, e Werte 
Gewiſſensfreiheit (1) und der Religion ent-|rectorial-Bureaus find bereits dahin verlegt und der wirt n 3 von 250 A auf Ro 3 


Schülern, 


riftofratie iſt während Das 


ge waren. 


muſikaliſchen Verarbeitung patriotiſcher Volke weiſen, Reſidenz entgegen. Der Wagen hielt vor dem dere 

er ganzen Woche überhaupt nicht aut dem Schau- einiger Arien und Chorgeſänge verbrämt und be- Perron des einſtigen Lieblingsſitzes von Marie An⸗ Zeugnſß der elfe iir pie Urwwerſüdt scbieiten zu Oſtern 
s erſchienen. Der hohe Gaſt Hatte außer den gleitet. Als zweiter Theil ſchloz ſich daran eine toinette, deſſen erſtes Stockwerk dem Gefangenen, 1 Extraneus, zu Michael 6 Abiturienten. N 
Wal en des Königshauses und deren Hofdamen Keihe von Tanzbildern aus den Ballets „Flick und feinem Adlutanten und einem Gefänguißbrigadier, Elbing, 30. Sept. Auf Grund des Gutachtens 

e lichen Blüthen der hohen Berliner Oeſell. oc und „Ellinor“. (Schluß f.) angewieſen ift. Fünfzig Mann find zur Bewachung des Baurath Giede hat der Magistrat in feiner heu⸗ J 


= = ee ü n e 


* en Sibung beſchloſſen, die Bafferleitung zu matt, loco u. Ye Detober Ye 200 6 er i 
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laß der ärmeren Klafe zu Theil geworden — Am Amſterdan —, Böhm. Wesch ahn —, Creditlooſe Roggen loco unverändert, 12084. brachte 60 K, a Kohlen. — Siebert, gr Hamb — Bala 
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e g . e e e e 
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3 der Hr. Brebinet Sabawa aus] Januar April 89, 10 — Spiritus eubig, 2. Sep- ben, amtl. l ente ( September 35 Gr. bez. — 15,000 Eifenbahnſchwellen 
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euie Morgens 9 Uhr euntſchlief janft 
Frau Anna Caroline Jankowski, 
orene Kramp, in ihrem 74ſten Lebens, 
fahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 1. October 1873. 


Bekanntmachung. 

Die Beobachtungen des Waſſerſtandes am 
Hochreſervoir 1 u Ohra und des Waſſerzufluſſes 
während der Nacht haben herausgeſtellt, daß 
das Quantum des Waſſerzufluſſes ſich voll⸗ 
kommen gleich geblieben iſt, daß aber in den 
letzten Wochen während der Nachtzeit, in 8 
welcher — 5 gar kein oder doch nur ein 

ea eringer häuslicher Verbrauch ſtatt⸗ 
nn, eine Anſtauung des Waſſers im 
8 nicht erfolgt, vielmehr das ge⸗ 
— zufließende Waſſer abſorbirt wird. 
Ein Röhrenſchaden, welchem dieſe Erſchei⸗ 
nung zugeſchrieben werden könnte, hat ſich 
a eingehendſten Nachforſchungen unerachtet 
bisher nicht ermitteln laſſen; es muß daher 
angenommen werden, daß der Waſſerverluft 
in der fehlerhaften Beſchaffenheit der Haus⸗ 
einrichtungen oder in einer gewiſſenloſen 
Benutzung derſelben ſeinen Grund hat. Wir 
fordern hiemit die Hausbeſitzer auf, ihr⸗ 
Hauseinrichtungen einer genauen Reviſion zu 
unterwerfen, und etwa hervortretende Schä⸗ 
den ſchleunigſt ordnungsmäßig repariren zu 
laſſen, auch uns unverzüglich Anzeige zu 
machen, 1 bei der Unterſuchung ſich An⸗ 
zeichen eines Röhrenſchadens (Waſſer in den 
Kellern oder dergl.) vorfinden ſollten. Vom 
8. October d. J. ab werden wir durch unſere 
Beamten die Hauseinrichtung eines jeden MW 
Grundſtücks von dem Keller bis og Boden 


fab 


Adelph Lotzin, 


Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt eine umfangreiche Auswahl 
in folgenden Artikeln: 


Brüsseler Teppiche und Velour-Teppiche, 
5 Sopha- und Bettvorlagen, 
Tischdecken in Tuch, Gobelin u. Plüsch, 
Möbelstoffe in Damast, Rips und Plüsch, 
Schweizer u. Englische Tüll-Gardinen, 
Müll-, Gaze- und Sieb-Gardinen. 


Französische Long-Chäles 
in Cachemire und Taffetgewebe, 


Türkisch gestreifte Rips-Tücher, 
Lama-Tücher u. Wool-Shawls, 
Velour-Rotonden, wie Hermelin. 
Reise-Plüschdecken und Reise-Plaids. 


einer genauen Revifion unterwerfen 
55 3 has en haltet ger — A—-—— 
rg aft da uchen, haushälteriſch mit 
dem Ball, umgeben, n , Damen-Tuche 
von circa Kuhikfuß pro Tag reicht 2 l 5 * A 7 
an ſich für das Waſſerbedürfniß vollſtandig in schwarz, stahlblau, marineblau, russischgrün, pense und 
aus; Al; eine viel größere Menge würde flaumenfarbe 
indeſſen eine Waſſernoth nicht verhindern. Pu - ” 


wenn, ſei es in Folge von Schäden an den 
Leitungen oder von Waſſervergeudungen, ©4 
dauernd erhebliche Waſſermengen nutzlos al⸗ 

lezen. — Zur Fortſetzung der Beobachtungen E 
ft 15 3 daß vom 1. October d. J 2 
ab bis auf Weiteres, das Waſſer allnächtlich 


Paletot-Plüsche und Paletot-Velours, 


on Regenmäntelstoffe, Waterproofs. 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗ Podien 


Sämmtliche von mir perſönlich gewählten 


Nouveautés 
für die Herbſt- und Winter-Saifon 


ſind bereits eingetroffen. 
Beſonders mache auf eine reichhaltige Auswahl franzöſi⸗ 
ſcher Modelle in 


Hüten, Hauben, Coiffüren u. Capotten 


aufmerkſam. 


Caccilie 2 


8. 1 gaſſe 8. bs: 


Stermit made 16 die nen Re A feige, daß ich mein 1 fel 33 8 abren g 


Seide⸗, Band⸗ und e Geſchäft, 


Holzmarkt No. 24, 

am heutigen Tage dem Fräulein anka Barendt käuflich übergeben habe 

Für das mir geſchenkte Vertrauen danke ich beſtens und bitte daſſelbe auch 

meiner Nachfolgerin zu Theil werden zu laſſen. 
Danzig, den 1. October 1873. 


Hochachtungsvoll 
J. M. Focking. 


Einem geehrten Publikum die ganz ergebene Anzei e, daß ich das 5 
lein Focking bis jest geführte g zeig von Fräu 


Seide⸗, Band⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft, 


Holz ee No. 24, Ecke des Breiten Thors, 
käuflich — — habe, und dasselbe für meine Rechnung unter der Firma 


Laura Barendt, vorm. Fräulein J. M. Focking, 


fortführen werde. 


von Abends 10 bis Morgens 6 Uhr dur 
Schließung der Schieber am Petershagener 

Thor ganz abgeſperrt wird. Die Bewohner 
unferer Stadt werden ſich daber vor 10 Uhr 
Abends mit dem Bedarf an Waſſer für die 


5 Pferde⸗Eiſenbah l. 


Vom 1. October ab fahren unſere Wagen 
zwiſchen Oliva und Danzig alle 20 Minuten, 
zwiſchen Langefuhr und Danzig von Mittags 1: 

alle 10 Minuten. 


Deutſche a Eiſenbahn⸗ 
Geſell lſchaft. 


Danzig, iR 3 
Der Magiſtrat. 


Auction mit Schiffs⸗ 
Inbentarien⸗Gegenſtänden. 


Donnerſtag, 2. October, 10 Uhr Vor⸗ 
rg werde ich die von meinem bei Neu: 
1 geſtrandeten Schiffe „Lina“ geborgenen 
Sänfingentarien.@egenftäc de, beſtehend aus 


Hinreichende Kenntniſſe, die ich mir während meiner 21jährigen Thätigkeit 
im Geſchäft des Herrn Otto Harder bier erworben habe, laſſen mich hoffen, den 
Wie eines geehrten 
ch 


ublilums in jeder Beziehung genügen zu koͤnnen. 
bitte das meiner Vorgängerin geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu 
übertragen und werde ich ſtets bemüht ſein, mir daſſelbe dauernd zu erhalten. 
Danzig, den 1. October 1873. Hochachtungsvoll 
in 8233) Laura Barendt. 


Zum Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗ 


Examen bereitet gründlich vor 
Prediger de Beer, N 
Damig, Siſemgrtz. 25, 2 Treppen 


ee 

Kieler Sprotten, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Gothaer Cervelat⸗ und Ich wohne vorläufig 


(8232 


Segein, Tauwerk, Anker, Ketten u. ſ. w. am 

Seepackhofe an den Meiſtbietenden gene: 
gleich haare Zahlung öffentlich verſteigern, 
wozu Kaufluſtige hierdurch einlade. 


Erich, 


1 a ShlferGapitain 2 


ur Aufnabme von Kuaben in mein 
Peuſionat werden noch ferner 
Anmeldungen entgegengenommen. 
Marie Gertz, 
Poggenyfuhl 33, 2. Etage. 


empfiehlt ſich zu Abonnements für die Winter⸗Salſon. 

More Sendung ächten 
Schweizer Käſe habe ich 

heute erhalten und empfehle 


Muſik 9 7 verſehen. 
Die Bedingungen find die billigſten. 
Beſondere Wünſche werden ſtets gern berückſichtigt. 


Die Anſtalt iſt mit den neueſten und beſten Erſcheinungen aus allen Fächern der 


Trüffel⸗Leber⸗Wurſt, Hundeg. 96, im Hotel zum 
Aſtrach. Schotenkerne, Kronprinzen, Aue 2. 


Cheſter⸗, Roquefort⸗ u 1 e 
eine Wohnun 
Teller gene | Een Sta 
empfiehlt 8 Dr. S „ 
J. G. A Amort. Sprechſtunden ‚Dr. Sehulz. bis 


5 Ubr. 


Unjer Comtoir befindet 


ch von heute ab Hundegaſſe 128. 


Heyn & Leyden. 


Langgaſſe 4: 
chten Nordhäufer Rau 
tabak in anerkannt beiter | fi 
Qualität empfing 


(8225 


bei ganzen Laiben und ausge 

wogen zu billigſten Breiten. 
Robert H ee 

Breitgaſſe 17. 


Torf 


an Öfferten nimmt die Exped. dieſ. 


Th. Barnick 
3 unter 8231 entgegen. 


Steindamm 2. 


a 5 0 m Er 


ee. ee müſſen 
0. Sept. 1873. 
Er 
| 


7 


ER 


Wi 
ET 


a 


L. 


Ides, 


ee, 


u 


* 


* Abe boar. Ge l hall 
121. 1 
g e 


En: für die Winter-Saison 


in vorzüglich reichhaltiger Auswahl 
eingetroffen ſind und erlaubt ſich ganz beſonders auf ihr großes 
Lager franzöſiſcher 
Hut⸗Stoffe, ſeidener Bänder, Spitzen, Blumen, Federn ꝛc. 


zur Anfertigung des Damenputzes, 
ſowie auf eine reiche Collection von 


Original⸗Madell⸗Hüten eleganteſten Genres, 


ſtrenge nach den nen: sten, hochfeinſten Moden von Paris und Berlin, 


aufmerkſam zu machen und bringt ichzeitig ihr dur ſehr bedeutende Zuſen dungen auf das Reichhaltigſte aſſortirtes 
Lager von 


Weißwaaren aller Art 


hiermit in empfehlende Erinnerung. 


Modiſte und Wieder verkänfern bei Engros⸗Einkäufen beſonders günſtige Conditionen. 


5 


ür ein Getreide⸗ Faktorei⸗ u. Commiſſ.⸗ 
Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. 


8 I LoniseSchönnagel 


Scdenbun-, Dlumen- unde 


m Wohnung ehe 


Robert Hopp e, 


8240) Breitgaſſe 


809.“ Mein ſeit 13 Jahren J 
im lebhafteſten Betriebe 
a befindliches Wollen⸗, 
Seide⸗, Band⸗ u. Garn⸗ 
x Geſchäft bin ich Krank⸗ 
heit halber Willens zu 
verkaufen. 


Ne a ſind 8 Lek 


Glehn 


d. Lepzin, 
od. Leg No 
estaurant ersten 


Ranges, 
Table d’höte von 12— 2 


Geſellſcha 


Gewer be Verein. 


Donne ben 2 October 


ten ren Directo 
a des Abr 


„Vor zweier . 
2 Der Den 


Stadt⸗The 


ö zanggafje 82. 


Geetreideſäcke 


von ſtarkem Drillich zu 3 Scheffel In⸗ 


alter. 


balt, a 15, 16, 17, 18—20 , em: 
A pfiehlt in größter Auswabl ad enter — S e 
„Kiekbuseh, ene ue 0 en ge 
ei 
Firma J. A, Potrykus Ling, Große tom iche OPT von d. 
Glodenthor, Holzmartt⸗Ede. 2 Marschner 
—— N lenken ; Thenter, 1 
* Donnerſtag, ber aſtſy 
4000 Thlr. . Ann 
eodo 
„ eee zu werben Se Kae, 
—.— zur e en A: 1 5 Br 58 en und 9 ae Pan, 
erunger ru u v m er 1 
8 8 9 85 Ae ert ahbe Näbe: | mime. ele Schufer uni 
re ur mi Amor „ e n. 
40 si . Mein Tanzunterricht 
engl. Ferkel. e eee ner 
ſind au baben in Prauſt „ : b den, een de von 9 bis 
No. 8125 Albert Czerwinski. 
kauft zurück die Expedition dieſer dieſer Zeitung. Jopengasse 4, San 1-Eta Etage. 
Weinflaſchen, Pit Kieler Sprotten 
8 Sorte ‚tauft F. W. Schroeder, 9255 
markt E. Gossing, 


ee 

in ige anſtändiges Ladenmädchen ſucht 
Ei eine Stelle. ie überes Jopengaſſe No. 26, 
eine Treppe hoch. 


In Heiligenbrunn 16 
iſt eine Wohnung von 5 Stuben nebſt Zu: 
behör vom 15. October für 30 % halbjäbr⸗ 
lich zu haben. 


e eee ii 


Lech ur Ben Lotterie 93 1 Re. 
f 0 9. November er 
845) zb. — 2. 


Resaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danz 


r, d la carte ju 
jeder Tageszeit . Befchlofiene 


titan er., 
6 bis 7 U r Bibliothe aer ſodann r 
r. Kirchner: 


k 
| 


